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Diese müssen nun pas-
sende Pläne zur schritt-
weisen Rettung der Na-
tur entwickeln. Dafür 
haben sie nur zwei Jahre 
Zeit. Ihre Zustimmung 
gilt aber als sehr wahr-
scheinlich. 

Das Renaturierungsge-

setz galt von Anfang an 

als wichtiger Bestandteil 

des Green Deal, also der 

umweltpolitischen Am-

bitionen der Kommissi-

on. Jutta Paulus Angaben 

zufolge befinden sich 

mehr als 80 Prozent der 

europäischen Lebens-

räume in einem schlech-

ten Zustand. (s. S. 3) 

 

Link hinter dem Logo 

 Jutta Paulus:  
Druck auf  
Ökosysteme  
verringern 

„Wir wollen nicht alles 
zu Naturschutzgebieten 
machen, erklärt Jutta 
Paulus von den Grünen, 
sondern es gehe um ein 
besseres Nebeneinan-
der von Natur und Be-
wirtschaftung: "Das Ge-
setz ist kein definitives 
Naturschutzgesetz, son-
dern es geht darum, den 
Druck auf die Ökosyste-
me zu verringern. Bei-
spielsweise eine Fich-
tenstangenplantage in 
einen artenreichen 
Mischwald umwandeln. 
Der natürlich weiter 
genutzt wird, wir brau-
chen ja Holz." 

Als Nächstes sind jetzt 
die nationalen Regie-
rungen an der Reihe. 

 

https://www.greens-efa.eu/de/who-we-are/our-group
https://www.jutta-paulus.de/


 Welche Fraktionen gibt 

es im EU-Parlament bislang? 
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Information des Europäischen Parlaments: 

Die Abgeordneten verschiedener Mitgliedstaaten schlie-
ßen sich nach ihren politischen Ausrichtungen zu Fraktio-
nen zusammen. 

Nach der Geschäftsordnung des Parlaments muss eine 
Fraktion mindestens 23 Abgeordnete umfassen, die in 
mindestens einem Viertel der Mitgliedstaaten, derzeit also 
sieben Mitgliedstaaten, gewählt wurden. Europaabgeord-
nete können nur einer Fraktion angehören. Sie können 
sich jedoch auch keiner Fraktion anschließen und bleiben 
„fraktionslos“. Derzeit gibt es 46 Fraktionslose (NI – auf 
Französisch „Non-Inscrits“). 

Fraktionen können jederzeit während der Wahlperiode 
gebildet werden. Derzeit erfüllen sieben Fraktionen die 
notwendigen Kriterien. 

Fraktionen genießen bestimmte Vorteile. Sie spielen eine 
wichtige Rolle bei der Festlegung der Tagesordnung des 

Parlaments, erhalten mehr Redezeit bei Debatten und 
verfügen über mehr Büroräume, Personal und finanzielle 
Mittel, um Sitzungen zu organisieren und Informationsar-
beit zu leisten. Außerdem entscheiden sie über die Orga-
nisation von Ausschüssen und Delegationen. 

Nachfolgend sind die Fraktionen nach Größenordnung 
aufgeführt (Stand 16. Februar 2023): 

 

https://www.europarl.europa.eu/committees/de/home.html
https://www.europarl.europa.eu/delegations/de/home


Staatssekretärin  
Franziska Brantner zu Gast 
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Politik und Handwerk im Dialog in Altensteig:  

Probleme und Lösungsansätze diskutiert 

v. l. n. r. Peter Seimer MdL, Jürgen Gauß Firmeninhaber, Siggi Beck Co-Vorsitzender Grüner KV Calw, Franziska Brantner parl. 
Staatssekretärin beim Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, Anke Much Co-Vorsitzende Grüner KV Calw, Helmut 
Brake Grüne Altensteig, Johannes Schwarz Sprecher Grüne Kreistagsfraktion  

17.05.24 – Franziska Brantner, Parlamentarische 
Staatssekretärin beim Bundesminister für Wirtschaft 
und Klimaschutz und Mitglied des Bundestags, be-
suchte mit verschiedenen lokalen Vertretern von 
Bündnis 90/ Die Grünen am 6.5. die Firma Gauß für 
Heizung Bad Klima in Altensteig und betonte: "Vor-
Ort-Besuche sind bekanntlich zum Lernen am Bes-
ten". Der Geschäftsführer des Familienunterneh-
mens Jürgen Gauß war sichtlich angetan davon, der 
Politikerin einen Einblick in die Praxis zu geben und 
begann das konstruktive Gespräch mit einem Appell: 
"Die gesellschaftliche Anerkennung der Menschen, 
die mit ihren eigenen Händen arbeiten, muss besser 
werden." 

Brantner stimmte zu und verwies auf ihre Arbeit im Wirt-
schaftsministerium: “Wir machen uns stark für sichtbare Vor-
bilder im Handwerk, insbesondere für Frauen. Daher haben 
wir neben anderen Maßnahmen die bestehende Vorbilder-
Initiative „FRAUEN unternehmen“ ins Leben gerufen, um 
Menschen für diese Berufe zu begeistern.” Auch in der Grü-
nen Partei gäbe es seit einigen Jahren den Verein 

„Handwerksgrün“, um 
die Handwerksper-
spektive stärker in 
politische Debatten 
einzubringen. 

Gleich zu Beginn wur-
de klar, dass das The-

https://franziska-brantner.de/
https://franziska-brantner.de/
https://franziska-brantner.de/
https://www.gauss-gmbh.de/altensteig
https://www.gauss-gmbh.de/altensteig
https://handwerksgruen.de/
https://handwerksgruen.de/
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ma Heizen und Kli-
ma letztlich alle 
Gesellschaftsberei-
che berührt. So wur-
den auch andere 
große Themen un-
serer Zeit, wie Bil-
dung, gerechte Ent-
lohnung für Arbeit, 
oder Bürokratie an-
gesprochen. Klar wurde in dem zwei Stunden langen Ge-
spräch: Die Kritik, die Jürgen Gauß einbrachte, fiel bei 
Franziska Brantner auf Verständnis und wird bereits bei 
vielen Themen in der Politik bearbeitet.  

So waren sich Gauß und Brantner einig in der Bedeutung 
von Bildung und früher Förderung insbesondere im 
Sprachbereich. Viele Kinder in der Grundschule sprächen 
nicht gut genug Deutsch. Gauß als Arbeitgeber sieht in 
mangelnden Deutsch- und Mathekenntnissen eine der 
größten Probleme  bei vielen Bewerbern für eine Ausbil-
dung. Brantner unterstrich, dass bereits in der Kindheit 
Maßnahmen ergriffen werden müssen, um Grundkompe-
tenzen zu stärken und den Übergang in das Berufsleben zu 
ermöglichen.  

Das mit 20 Milliarden 
Euro über 10 Jahre 
hinweg ausgestattete 
Startchancenpro-
gramm von Bund und 
Ländern solle ab dem 
nächsten Schuljahr 
dazu einen großen 
Beitrag leisten. Über 

das Programm sollen ca. 4000 Schulen dabei unterstützt 
werden, die grundlegenden Fähigkeiten Lesen, Schreiben 
und Rechnen bei Schüler/innen mit Anfangsschwierigkei-
ten zu stärken. Damit nicht passiert, was Gauß berichtet, 
dass mache Bewerber Schwierigkeiten hätte, auszurech-
nen, wieviel cm übrig blieben, wenn man 43cm von 
100cm abziehe.  
Ein weiteres Thema  war das Bürgergeld, denn, so Gauß: 
“Der Unterschied von Menschen mit niedrigem Einkom-
men arbeiten, und denen die Bürgergeld empfangen, ist zu 
gering.” Brantner betonte: “Die Garantie eines Existenzmi-
nimums und Anreize für Weiterbildung und Arbeit sind 
wichtig. Gleichzeitig muss sich Arbeit und auch Mehrarbeit 
immer lohnen. Wenn sich für Menschen, die arbeiten und 
Sozialleistungen beziehen, z.B. der Wechsel von 20 auf 40 
Stunden netto kaum lohnt, dann will man natürlich auch 
nicht mehr arbeiten. Sie setze sich dafür ein, dass hier 
Fehlanreize nachgebessert werden.  

Bei der Diskussion wie am besten Bürokratie abzubauen 
sei wurde es konkret: Gauß kritisierte insbesondere die 
steigenden Kosten und den als extrem empfundenen 

Mehraufwand durch neue bürokratische Anforderungen, 
zum Beispiel beim neuen Berechnungsverfahren zum hyd-
raulischen Abgleich, oder der Tatsache, dass auch ein Ga-
belstaplerfahrer, der täglich auf seinem Gabelstapler un-
terwegs ist, jährlich einen neue umfangreiche Unterwei-
sung dafür machen müsse. Brantner hörte aufmerksam zu 
und versprach, dies in den jeweils zuständigen Ministerien 
zu übermitteln. Danach berichtete sie ihrerseits von den 
neu eingeführten Praxischecks im Wirtschaftsministerium, 
bei denen etwa bei der Genehmigung und Aufstellung von 
Windkraftanlagen die beteiligten Akteure aus Verwaltung 
und Wirtschaft gemeinsam ganz konkrete Möglichkeiten 
der Verfahrensbeschleunigung und -vereinfachung erar-
beiten. Dies nehme sie als einen der effizientesten Wege 
zur Entbürokratisierung wahr. Peter Seimer, der Landtags-
abgeordnete der Grünen aus Herrenberg, stimmte zu und 
verwies auf die beginnende Entbürokratisierung bei der 
Installierung von Windkraftanlagen, die durch einen sol-
chen Praxischeck angestoßen wurde.  

Natürlich kamen auch die Themen klimafreundliches Hei-
zen und Wärmenetze nicht zu kurz und es entspann sich 
eine fundierte und spannende Diskussion zwischen Gauß, 
Brantner und Johannes Schwarz, dem Fraktionsvorsitzen-
den der Grünen im Kreistag, der als freier Architekt schon 
seit Jahrzehnten die Energiewende im Kleinen vorantreibt. 
Gauß findet, dass es zu dem neuen Gebäude-Energie-
Gesetz (GEG) grundsätzlich keine große Alternative gibt, 
wenn man die Klimaziele erreichen will, mahnt aber nun 
an, dass es unbedingt Kontinuität brauche. Brantner führte 
zustimmend aus: “Wir hören von Handwerkern und Her-

stellern genau das, 
den Wunsch nach Pla-
nungssicherheit, die 
wir nun für die Um-
stellung auf klima-
freundliches Heizen 
geschaffen haben.“  

Die Diskussion zeigte 
deutlich, dass trotz 

politischer Unterschiede viele gemeinsame Anliegen zwi-
schen Politik und Hand-
werk bestehen. Der ge-
meinsame Wunsch, 
praktische Lösungen zu 
finden und die Heraus-
forderungen unserer 
Zeit gemeinsam anzu-
gehen, war bei allen 
Anwesenden vorhan-
den. Denn, wie Gauß 
formulierte: “Gerechtigkeit ist immer kompliziert”. 
 
 Bericht: Kati Cysarek, Grüne Calw / Fotos: Wolfgang Much, 
Grüne Calw 

https://peter-seimer.de/
https://peter-seimer.de/
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Ein Klick auf die Fotos führt zum jeweiligen Film. 

Laudatio zur  

Verleihung des internationalen  

Karlspreises 2024 zu Aachen 

Aus der Rede von Robert Habeck: 
 

„Einheit in Vielfalt.  
 
Das Gespräch zu führen, das ist eine politi-
sche und gesellschaftliche Verpflichtung. 
In diese Pflicht nehmen Sie uns.  
Das europäische Judentum ist so gesehen 
nicht das zu Europa Hinzugekommene 
und dann tolerant zu ertragende. Im Ge-
genteil es ist der europäischen Idee einge-
schrieben es macht die europäische Idee 
aus.  
Europa so verstanden, so gelesen stiftet 
eine Verbundenheit ohne Abstammungs-
zugehörigkeit. In einem solchen Europa 
kann man sich dann niederlassen endlich 
auch als Jüdin und Jude zu Hause sein an-
gekommen in der Heimat Europa. Heimat 
Europa!“ 

 

 

 

Am 13. Mai 2024 war der Bundesminister für Wirtschaft 
und Klimaschutz Dr. Robert Habeck zum Sicherheitspoliti-
schen Gespräch an der BAKS.  

Für GRÜNE—aus dem Pazifismus der Nachkriegszeit 

heraus geboren—ist es ein schwieriges Thema:  

Die Solidarität mit der Ukraine ist mit dem Recht auf 

Verteidigung gegen den Überfall Putins Russlands 

verbunden. Wir liefern Waffen und wissen, dass sie 

gegen junge Soldaten eingesetzt werden.  Habeck 

schildert, dass auch ihn das in Gewissenbisse 

bringt—aber nicht vor der Entscheidung für die mili-

tärische Unterstützung der Ukraine bewahrt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Video startet mit etwas Verzögerung—wait! 

Robert Habeck erläutert all die komplizierten  Grün-

de für die Unterstützung der Ukraine, welche die 

gesamte europäische Friedensordnung umfassen.  

Die Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS) ist die 
zentrale, ressortübergreifende Weiterbildungsstätte der 
Bundesregierung für Sicher-
heitspolitik. Sie fördert durch 
Weiterbildung, Konsultation 
und Kommunikation ein um-
fassendes Verständnis für die 
sicherheitspolitischen Ziele der 
Bundesrepublik und die Praxis der Integrierten Sicherheit 
gemäß der Nationalen Sicherheitsstrategie Deutschlands. 
Gegründet wurde die BAKS 1992 in Bonn. Seit 2004 hat sie 
ihren Sitz in Berlin. Jährlich führt die BAKS über 70 Veranstal-
tungen mit bis zu 5.000 Teilnehmenden durch.  

https://www.youtube.com/watch?v=hqen1CrHL4g
https://www.baks.bund.de/de/dfs2024-sicherheitspolitisches-gespraech-mit-wirtschaftsminister-dr-robert-habeck
https://www.nationalesicherheitsstrategie.de/


Von der Leyens und Manfred Webers  
gefährlicher Flirt  

mit Rechtspopulisten 
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Es ist wirklich nicht einfach, immer die Politik im 
EU-Parlament im Blick zu halten. Deshalb hier 
ein kleiner Einblick in die Abstimmung der letz-
ten Wochen und in die Zusammenarbeit von Ur-
sula von der Leyen mit den Rechten und Rechts-
extremen der EKR!  

 

Deutliche Mehrheit im EU-
Parlament für das Gesetz zur 
Renaturierung 
Am Ende stimmten 329 Abgeordnete für das Gesetz, 
275 dagegen – das war deutlicher, als viele zuvor er-
wartet hatten. Die Mehrheit kam vor allem durch die 
Stimmen der Sozialdemokraten, Grünen, Teilen der Li-
beralen und der Linken zusammen. 

Jutta Paulus von den Grünen hat an vorderster Front 
für das Renaturierungsgesetz gekämpft: "Ich bin natür-
lich unfassbar erleichtert, dass das Gesetz zur Rettung 
der Natur jetzt tatsächlich mit Mehrheit durchs Parla-
ment gegangen ist." 

EVP (CDU +) hat viele Verände-
rungen durchgesetzt, dann aber 
dagegen gestimmt!!  

Spannend hatte die EVP-Fraktion die Abstimmung ge-
macht, der aus Deutschland CDU und CSU angehören. 
Eine Mehrheit der Fraktion stimmte gegen den Vor-
schlag, auf den sich Kommission, nationale Regierungen 
und ja auch Vertreter des Europaparlaments im No-
vember geeinigt hatten. 

Dabei hatte sich die Verhandlungsführerin der EVP frü-
her noch ganz stolz gezeigt, wie viel sie durchsetzen 
konnte – nämlich: Alles, was ihrer Fraktion wichtig war. 
Doch nach der Abstimmung heute bleibt für Fraktions-
chef Manfred Weber nur Kritik an dem Werk: "Dieses 
Gesetz war von Beginn an ein schlecht gemachtes Ge-
setz, das seine Ziele auch nicht erreichen wird. Deshalb 
haben wir diesem Gesetz heute nicht zugestimmt." 

 

 

Liebe Leser*innen, 
 
bei der ersten Debatte der EU-Spitzenkandidat*innen 
in dieser Woche hat sich Ursula von der Leyen offen 
für eine Zusammenarbeit mit der EKR-Fraktion im 
Europaparlament gezeigt – wenn sie die Rechten 
und Rechtsextremen für eine Mehrheit braucht. In 
der EKR (“Europäische Konservative und Reformer”) 
sind ultrarechte Parteien versammelt. Die “Fratelli 
d’Italia” von Georgia Meloni greifen in Italien massiv 
mit Klagen gegen Journalist*innen und Zensur im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen in die Medienfrei-
heit ein. Die polnische PIS will wie alle anderen 
rechten Parteien massiv Frauenrechte einschränken. 
Die “Schwedendemokraten” in der EKR werben für 
den Austritt aus der EU und die spanische rechte 
Partei “Vox” blockiert mit ihrem Anti-Europa-Kurs 
die Gesetzgebung. Mit solchen Parteien in der euro-
päischen Regierung sind Rechtsstaatlichkeit, Grund-
rechte und Demokratien in Gefahr.  

 “Ursula von der Leyen macht mit ihrer Einladung 
Parteien hoffähig, die Vielfalt, Freiheit und Sicher-
heit in Europa gefährden. Um ihren Rechtsruck ab-
zusichern, schickt sie nun noch Markus Söder zum 
Kniefall zu Meloni. Ausgerechnet ihn, der parteiin-
tern die Brandmauer verteidigte – er soll nun die 
letzten Reste und Zweifel an der Öffnung abtragen. 
Das ist der Bruch des demokratischen Konsenses 
und ein Armutszeugnis für die CDU/CSU, weil sie 
kein verlässlicher Partner nach der Wahl ist. Des-
halb brauchen wir starke Grüne als Gegengewicht, 
die dieses gefährliche Kungeln mit dem rechten 
Rand ablehnen und überflüssig machen.” 

Vor fünf Jahren hatten Konservative, Sozialdemokra-
ten, Liberale und Grüne gemeinsam die demokrati-
sche Mehrheit im Parlament organisiert. Bei einem 
deutlichen Erstarken rechter Parteien ist diese Mehr-
heit bedroht und ein Rechtsruck des Parlaments 
möglich. Das wollen wir verhindern!  
 
Deine Alexandra Geese 

https://7nptg.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/70gnFpvaTqwI0J5Zl7Gmaa8YxM4/iwa1mdb7-9Sk
https://7nptg.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/70gnFpvaTqwI0J5Zl7Gmaa8YxM4/iwa1mdb7-9Sk
https://7nptg.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/70gnFpvaTqwI0J5Zl7Gmaa8YxM4/iwa1mdb7-9Sk


 Solarpaket 1 
Beschlossene Sache!! Sehr gut. 
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schluss des Solarpakets I 
ist ein großer Schritt 
nach vorne, nicht nur für 
Balkonsolar, sondern für 
die gesamte Energiewen-
de. Ein Grund zu feiern. 
Auch weil es ein Beispiel 
ist, wie gute demokrati-
sche Beteiligung funktio-
niert. Denn durch die in-
tensiven Beratungen mit 
Unternehmen, Verbänden 
und Bürger:innen auf Au-
genhöhe, aber auch durch 
die Petition von Andreas 

Schmitz & Co., wie auch durch die Sammlungen in 
unseren Webinaren, ist das Paket immer besser ge-
worden. Wie viele von Euch geschrieben haben:  Das 
macht Hoffnung und zeigt: Demokratie funktioniert! 
Besonders dank Euch und den Menschen in Regie-
rung und Parlament, die wirklich zuhören! 

Aber klar ist auch:  Damit sind die Erleichterungen 
für Balkonsolar, die Bürger-Energiewende und vieles 
mehr noch nicht am Ende. Es gibt noch viel zu tun. 
Deswegen schicken wir auch wie bei unseren beiden 
vorherigen Webinaren zur Bürgerenergie Eure über 
200 Fragen und Anmerkungen an das Ministerium 
und auch an Katrin Uhlig im Bundestag, als Grundla-
ge für das Solarpaket II!“ 

Vielen Dank für Euer Interesse und alles Gute, 

Maximilian Fries von Europe Calling e.V. 

 

Wir empfehlen:   

Europe Calling, online-Abo! 
https://news.europe-calling.de/civicrm_newsletter/subscribe/
Europe_Calling_DE/ 

Europe Calling—Kennt ihr 
alle diese außerordentli-
che Zoom-Plattform?  
Tausende aus ganz Europa schalten sich 
zu, wenn hier beste Fachleute zu aktuel-
len Themen reden.  

Hier das Protokoll zum letzten Calling:  
“Das Solarpaket - Was steckt drin für Bürgerenergie 
& Co.?” 

Video: https://youtu.be/8burXw3YID8  

Der Moderator der Sendung schreibt: 

„Liebe Freund:innen, liebe Interessierte, 
vielen Dank für Euer Interesse an unserem Webinar 
zum Solarpaket vom vergangenen Donnerstag. In we-
niger als 48 Stunden hatte sich unglaubliche 2.800 
von Euch angemeldet. Was ein starkes Statement. 
Wer das Webinar verpasst hat oder es noch einmal 
ansehen oder anhören möchte, findet die Aufzeich-
nungen jetzt hier: 
Bitte teilt diese Links mit anderen Interessierten und 
abonniert die Kanäle direkt, damit Ihr auf keine Auf-
zeichnung mehr warten müsst! 

Das war eine wirklich besondere Stimmung im Webi-
nar. Man konnte die Freude und Erleichterung bei 
allen Gästen spüren. Sie waren sich einig: Der Be-

https://youtu.be/8burXw3YID8


 Vandalismus 
im Wahlkampf 
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Wahlkampf-Plakate  
zerstören wird  

angezeigt! 

 
Vandalismus gegen ein Plakat der GRÜNEN Spitzenkandidatin 
für die EU-Wahl 

Nach einem Jahr voll 
Hass und Hetze ge-
gen die GRÜNEN im 
Netz und in der Bou-
levard-Presse werden 
zurzeit deren Wahl­
plakate teilweise be-
schmiert oder – wie 
hier im Bild - zer-
stört. Es hat sich ge-
zeigt, dass es wenig 
Sinn macht, mit den 
Tätern Geduld zu ha-
ben. Die GRÜNEN ha-
ben sich jetzt für ei-
nen konsequenten 
Weg gegen diesen 
Vandalismus ent-
schieden.   

 

 

Wir zeigen alles an,  
bitte melden!  

„Wir werden jede Zerstörung zur Anzeige 
bringen und bitten die Bürger*innen, solche 
Fälle mit Foto und Beschreibung von Ort 
und Zeitraum an mich unter info@gruene-
kreis-calw.de zu melden, damit wir es der 
Polizei in Calw weitermelden können.“,  
sagte Anke Much, die GRÜNE Parteivor-
sitzende im Kreis Calw, dazu.  

Vandalismus wird in Deutschland meist unter 
dem Strafbestand der Sachbeschädigung ver-
folgt. Die (mehrheitlich männlichen) jugendli-
chen Täter werden strafrechtlich verfolgt. Die 
Aufklärungsquote liegt bei rund 25 % heißt es 
in Wikipedia. 

© Foto: Plakat: Grünes Mitglied,  

   

Nach der Zerstörung: Neue Plakate 

mailto:info@gruene-kreis-calw.de
mailto:info@gruene-kreis-calw.de


  

Wahlkampf 2024 
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Wahlkampf vor Ort / © Text und Foto: OV Nagold 

Gemeinsame Radrunde 
der Kandidat*innen mit 

dem ADFC   
Die Kandidatinnen und Kandidaten von Bündnis90 / Die 
Grünen waren gemeinsam mit der ADFC-Ortsgruppe un-
terwegs. Sie informierten sich über die Sicht des ADFC auf 
die Situation des Radverkehrs in Nagold.  Schwerpunkt 
der Radrunde war das Befahren der Fahrradstraße nach 
Iselshausen.  

Hier wurde wieder einmal allen Beteiligten klar, dass etli-
che Autofahrerinnen und Autofahrer offenbar nicht  

wissen, welche Regeln die Straßenverkehrsordnung in  
diesem Bereich vorsieht. Dass Autos in dieser Straße 
„Gäste“ sind und das nebeneinander Fahren der Rad-
ler*innen ausdrücklich erlaubt ist, wissen offenbar die We-
nigsten. Einig war man sich in der Runde deshalb, dass 
hier noch eine Menge an Aufklärungsarbeit zu leisten ist. 

Der ADFC plant deshalb verschiedene Aktionen, damit 
Radfahrer*innen in diesem Bereich sichtbarer werden.   

Auch auf Verwaltungsseite der Stadt ist das Thema be-
kannt. In welcher Form hier nachjustiert werden wird, ist 
noch offen. Wünschenswert sind auf jeden Fall Aktionen, 
die der Bevölkerung immer wieder ins Bewusstsein rufen, 
dass Autos in diesem Bereich lediglich toleriert sind, er-
kennbar am Straßenschild “frei für KFZ“ und Fahrräder 
Vorrang haben.   

Im Anschluss fuhr die Gruppe Richtung Grafenwiesenstra-

ße. Die Optimierung der dortigen Querungshilfe wurde 

von den Grünen Gemeinderät*innen schon mehrfach an-

gemahnt, da diese insbesondere für die Anbindung des 

Wohngebietes „Riedbrunnen“ für Fußgänger*innen und 

Radfahrer*innen wichtig ist.   

Abschließend ging es in die Herrenberger Straße Richtung 
Durchlass, wo die Anbindung aus Richtung Osten in die 
Innenstadt durch den Durchlass diskutiert wurde. Hier 
sieht die offizielle Radwegeführung aus Richtung Vor-
stadtplatz nach Jettingen fahrende Radler*innen eine 
Durchquerung des Kreisels und eine Weiterfahrt am Ju-
gendforschungszentrum vorbei vor, die nicht als Radver-
bindung taugt. Die meisten Radler*innen nutzen aus nach-
vollziehbaren Gründen regelwidrig den Gehweg, was na-
türlich auch keine Lösung sein kann.  

Hier sind mutige Entscheidungen von Stadtplanungs- und 
Ordnungsamt gefragt, um die vor allem bei schönem Wet-
ter stark frequentierte Anbindung in die Innenstadt attrak-
tiv zu machen.  Dadurch entspannt sich dann bei 
Großevents ganz nebenbei die Parksituation.   

Einladung ins  
Polarion nach 
Bad Liebenzell 

Save 

the 

date! 
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Die erste Wahl 

Erstwähler:innenabend der Grünen Jugend bot 

Raum für Austausch und Diskussion 

9900 junge Menschen im Kreis haben vor Kurzem beson-

dere Post bekommen. Da das Wahlalter auf 16 gesenkt 

wurde dürfen sie bei der Kommunal- und Europawahl zum 

ersten Mal mitwählen. Dies nahm der Grüne Jugend Kreis-

verband Calw zum Anlass, Erstwähler:innenbriefe zu ver-

schicken und auf diesen zu einem Erstwähler:innenabend 

einzuladen. 

Letzten Mittwoch fand sich deshalb eine kleine Gruppe 

Interessierter im Zoom-Meetingraum der GJ Calw ein, um 

miteinander ins Gespräch zu kommen. Als Gäste eingela-

den waren junge Kandidierende Grüner Listen im Kreis. 

Nachdem Moritz Bühler, die Anwesenden begrüßt hatte 

begann GJ-Sprecherin Madita Künstle in den Ablauf der 

kommenden Wahlen einzuführen.  

Begriffe wie „Panaschieren“ und „Kumulieren“ mussten 

erklärt werden und so konnten Alle letztendlich Tipps für 

ihre ordnungsgemäße Stimmabgabe erhalten. Daraufhin 

ging es um die Kandidierenden. Nach einer kurzen Vor-

stellung mussten sie in einer Schnellfragerunde Auskunft 

über sich geben. Nele Willfurth, Studentin, Kreisrätin und 

Kandidierende in Altensteig sprach über ihre Herzensthe-

ma, die Mobilität. Unter anderem wurde von ihr das span-

nende Konzept eines gestaffelten Unterrichtsbeginns ein-

gebracht, das den Öffentlichen Nahverkehr morgens ent-

lasten könnte. Niko Wurster, Student und ebenfalls Kandi-

dat im Wahlkreis Altensteig, legte den Fokus auf die Be-

rufsschulen im Kreis, die fit für eine digitale Zukunft ge-

macht werden müssten. Jan Skafar, Schüler und Kandidat 

aus Neubulach fasste das konkrete Ziel die Oberstufe in 

der dortigen Gemeinschaftsschule zu ermöglichen. Conny 

Blümel, die für den Nagolder Stadtrat kandidiert, lag ein 

guter Ausbau des Radwegenetzes am Herzen. 

Abgerundet wurde der Abend mit einem Quiz. Knifflige 

Fragen zur Kommunalwahl, wie etwa nach dem Alters-

durchschnitt des aktuellen Kreistags, galt es zu beantwor-

ten. Die Bestplatzierten wurden mit Gutscheinen für den 

Baumwipfelpfad in Bad Wildbad, sowie einen Café- oder 

Eisdielen-Besuch belohnt. Ein Ausblick auf die kommen-

den Aktionen der Grünen Jugend ließ den Abend schließ-

lich ausklingen. 

Text: Moritz Bühler, GJ Calw 



Sehr gute  
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Erfolgreicher Wider-
stand B463! 

 

 
“ 

 

 

 

 

Ein großer Sieg 

für die Bürgeriniti-

ative, initiiert von 

unserer Kreisrätin 

Nele Willfurth, die 

sich gegen den 

sinnlosen Ausbau 

der B463 stark 

gemacht hat! Der 

Bundesrech-

nungshof sagt: 

Pläne sollten so-

fort gestoppt wer-

den, es gibt keinen Mehrwert eines Ausbaus. Wäre 

also (Steuer!)Geldverschwendung.  

Go, Nele, go!” 

13.05.24 – Die Grünen hatten in den Adler nach Nagold 
eingeladen. In den Nebenraum des Restaurants. Dort ha-
ben bequem 30 bis 35 Menschen Platz. Dachte man bei 
der Vorbereitung der letzten GRÜNEN Kreismitgliederver-
sammlung von den Wahlen zu Europa, Kreistag und den 
Kommunalparlamenten am 9. Juni. 

Bald mussten die Parteimitglieder immer enger zusam-
menrücken: Gut 50 Menschen konnte die Vorsitzende An-
ke Much begrüßen und durch den Abend führen.   

Ausführlicher Foto-Bericht auf unserer Homepage! 

V.i.S.d.P.: Anke Much 

Bündnis 90 / Die Grünen 

Kreisverband Calw 

www.gruene-kreis-calw.de 

kreisgeschaeftsstelle@gruene-kreis-calw.de 

Anke Much     Siggi Beck 

Zum  
Video 

https://gruene-kreis-calw.de/aktuelles/news-detail/kreismitgliederversammlung-platzt-aus-allen-naehten
http://www.gruene-kreis-calw.de
mailto:kreisgeschaeftsstelle@gruene-kreis-calw.de
https://www.gruene-kreis-calw.de/
https://wolke.netzbegruenung.de/s/xMSt5jt2CQwwaaY

